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Allgemeine Verkaufsbedingungen

1. Geltungsbereich 

1.1 Diese Allgemeinen Verkaufsbedingungen gelten für alle 

Geschäftsbeziehungen der Ebinger Prüf- und Ortungstechnik 

GmbH, Hansestr. 13, 51149 Köln ("wir"/"uns"), mit ihren 

Kunden ("Käufer") über den Verkauf und/oder die Lieferung 

beweglicher Sachen, unabhängig davon, ob wir die Waren 

selbst herstellen oder von Zulieferern beziehen. Für 

Nebenleistungen wie Montage, Einweisung oder 

Inbetriebnahme gelten diese Bedingungen entsprechend, 

soweit sie mit einer Lieferung verbunden sind. Eigenständige 

Reparatur-, Wartungs-, Service-, Miet- oder 

Softwareleistungen sind nicht Gegenstand dieser 

Verkaufsbedingungen, sofern nicht ausdrücklich etwas 

anderes vereinbart ist. 

1.2 Diese Bedingungen gelten ausschließlich gegenüber 

Unternehmern im Sinne des § 14 BGB, juristischen Personen 

des öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtlichen 

Sondervermögen im In- und Ausland. Sie gelten nicht 

gegenüber Verbrauchern. 

1.3 Unsere Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich. 

Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende 

Geschäftsbedingungen des Käufers werden nur dann 

Vertragsbestandteil, wenn wir ihrer Geltung ausdrücklich in 

Textform zustimmen. Dies gilt auch dann, wenn wir in 

Kenntnis solcher Bedingungen liefern, leisten, Zahlungen 

annehmen oder ihnen nicht ausdrücklich widersprechen. 

1.4 Individuelle Vereinbarungen mit dem Käufer, insbesondere in 

Angebot, Auftragsbestätigung oder gesondertem Vertrag, 

haben Vorrang. Maßgeblich für Inhalt und Umfang unserer 

Leistung ist im Zweifel unsere Auftragsbestätigung. 

1.5 Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des Käufers, 

insbesondere Fristsetzungen, Mängelanzeigen, Rücktritt oder 

Minderung, sind in Textform abzugeben, soweit nicht 

gesetzlich eine strengere Form vorgeschrieben ist. 

2. Angebote, Bestellungen und Vertragsschluss 

2.1 Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich, sofern 

sie nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnet sind oder 

eine bestimmte Annahmefrist enthalten. 

2.2 Eine Bestellung des Käufers gilt als verbindliches 

Vertragsangebot. Wir können dieses Angebot innerhalb von 

14 Kalendertagen nach Zugang annehmen. 

2.3 Ein Vertrag kommt erst durch unsere Auftragsbestätigung in 

Textform, durch Auslieferung der Ware, durch Beginn der 

Leistung oder durch Rechnungsstellung zustande. 

2.4 Eine Garantie, ein Beschaffungsrisiko oder eine bestimmte 

Eignung für einen konkreten Einsatzzweck übernehmen wir 

nur, wenn dies ausdrücklich in Textform als "Garantie" oder 

"Übernahme des Beschaffungsrisikos" bezeichnet ist. 

2.5 An Angeboten, Zeichnungen, Abbildungen, Berechnungen, 

Mustern, Modellen, technischen Unterlagen, Software, 

Firmware und sonstigen Informationen behalten wir uns 

Eigentums-, Urheber- und sonstige Schutzrechte vor. Sie 

dürfen Dritten nur mit unserer vorherigen Zustimmung 

zugänglich gemacht und nur für Zwecke des jeweiligen 

Vertrags verwendet werden. 

3. Preise, Zahlung und Zahlungsverzug 

3.1 Sofern nichts anderes vereinbart ist, gelten unsere Preise in 

Euro ab Lieferort zuzüglich gesetzlicher Umsatzsteuer, 

Verpackung, Transport, Transportversicherung, Zöllen, 

Gebühren und sonstigen öffentlichen Abgaben. 

3.2 Skonto wird nur gewährt, wenn dies ausdrücklich vereinbart 

ist. Zahlungen sind ohne Abzug innerhalb von (14) 

Kalendertagen ab Rechnungsdatum und Lieferung bzw. 

Abnahme zu leisten, sofern nicht ein anderes Zahlungsziel 

vereinbart ist. 

3.3 Mit Ablauf der Zahlungsfrist gerät der Käufer in Verzug, ohne 

dass es einer Mahnung bedarf. Während des Verzugs ist die 

Forderung mit neun Prozentpunkten über dem Basiszinssatz 

zu verzinsen. Die gesetzliche Verzugspauschale sowie die 

Geltendmachung eines weitergehenden Verzugsschadens 

bleiben vorbehalten. 

3.4 Der Käufer darf nur mit Gegenforderungen aufrechnen, die 

unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind, mit unserer 

Forderung in einem unmittelbaren Gegenseitigkeitsverhältnis 

stehen oder aus demselben Vertragsverhältnis stammen. Ein 

Zurückbehaltungsrecht darf der Käufer nur ausüben, soweit 

es auf demselben Vertragsverhältnis beruht. 

3.5 Wird nach Vertragsschluss erkennbar, dass unser 

Zahlungsanspruch durch mangelnde Leistungsfähigkeit des 

Käufers gefährdet ist, sind wir berechtigt, noch ausstehende 

Lieferungen nur gegen Vorauszahlung oder 

Sicherheitsleistung auszuführen. Lehnt der Käufer 

Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung innerhalb 

angemessener Frist ab, können wir vom Vertrag zurücktreten. 

Weitergehende gesetzliche Rechte bleiben unberührt. 

4. Lieferung, Lieferfristen und höhere Gewalt  

4.1 Lieferfristen und Liefertermine sind nur verbindlich, wenn sie 

ausdrücklich als verbindlich vereinbart sind. Der Beginn einer 

Lieferfrist setzt die Klärung aller technischen und 

kaufmännischen Fragen sowie den rechtzeitigen Eingang 

aller vom Käufer beizubringenden Unterlagen, Freigaben, 

Genehmigungen und Zahlungen voraus. 

4.2 Eine Lieferfrist ist eingehalten, wenn die Ware vor Fristablauf 

an die Transportperson übergeben oder die 

Versandbereitschaft mitgeteilt wurde, sofern nicht 

ausdrücklich Lieferung am Bestimmungsort oder Abnahme 

geschuldet ist. 

4.3 Teillieferungen sind zulässig, wenn sie für den Käufer im 

Rahmen des vertraglichen Bestimmungszwecks verwendbar 

sind, die Lieferung der restlichen Ware sichergestellt ist und 

dem Käufer hierdurch kein erheblicher Mehraufwand 

entsteht. 

4.4 Verzögert sich Lieferung, Versand, Übernahme, Aufstellung 

oder Montage aus Gründen, die der Käufer zu vertreten hat, 

verlängern sich vereinbarte Fristen angemessen. Wir können 

Ersatz des hierdurch entstehenden Schadens einschließlich 

angemessener Lagerkosten verlangen. 

4.5 Ereignisse höherer Gewalt und sonstige von uns nicht zu 

vertretende Ereignisse, die die Lieferung oder Leistung 

wesentlich erschweren oder unmöglich machen, berechtigen 

uns, die Lieferung oder Leistung um die Dauer der 

Behinderung zuzüglich angemessener Anlaufzeit 

hinauszuschieben. Hierzu zählen insbesondere Krieg (sofern 

wir nicht bereits vereinbart haben in ein Kriegsgebiet zu 

liefern), Terror, Naturereignisse, Pandemien, Epidemien, 

behördliche Maßnahmen, Embargos, Sanktionen, Export- 

oder Importbeschränkungen, Arbeitskämpfe, Energie- oder 

Rohstoffmangel, Transportstörungen, Cyberangriffe sowie 
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nicht von uns zu vertretende Störungen bei Zulieferern. 

Dauert die Behinderung länger als 60 Kalendertage, kann 

jede Partei hinsichtlich des betroffenen Vertragsteils 

zurücktreten. 

4.6 Richtige und rechtzeitige Selbstbelieferung bleibt 

vorbehalten, sofern wir ein kongruentes Deckungsgeschäft 

abgeschlossen haben und die Nichtbelieferung nicht zu 

vertreten haben. Wir werden den Käufer unverzüglich 

informieren und bereits erbrachte Gegenleistungen erstatten. 

5. Versand, Gefahrübergang, Abnahme und 

Annahmeverzug 

5.1 Sofern nichts anderes vereinbart ist, erfolgt die Lieferung ab 

Werk/Lager nach EXW Incoterms 2020. 

5.2 Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen 

Verschlechterung geht spätestens mit Übergabe der Ware an 

den Spediteur, Frachtführer oder eine sonst zur Ausführung 

der Versendung bestimmte Person auf den Käufer über. Dies 

gilt auch bei frachtfreier Lieferung oder wenn wir den 

Transport organisieren. 

5.3 Verzögert sich der Versand oder die Übergabe infolge eines 

Umstands, den der Käufer zu vertreten hat, geht die Gefahr 

mit Anzeige der Versandbereitschaft auf den Käufer über. 

5.4 Soweit eine Abnahme vereinbart oder gesetzlich erforderlich 

ist, geht die Gefahr mit Abnahme, hilfsweise mit berechtigter 

Ingebrauchnahme, auf den Käufer über. Wegen 

unwesentlicher Mängel darf die Abnahme nicht verweigert 

werden. 

5.5 Transportversicherung schließen wir nur auf ausdrücklichen 

Wunsch und auf Kosten des Käufers ab. Transportschäden 

hat der Käufer unverzüglich gegenüber dem Frachtführer zu 

dokumentieren und uns anzuzeigen. 

5.6 Nach Annahme der Bestellung durch Ebinger ist der Käufer 

zur Abnahme der vertragsgemäß angebotenen Produkte 

verpflichtet. Ein Recht zur einseitigen Stornierung, 

Verschiebung oder Verweigerung der Abnahme besteht nicht, 

sofern nicht gesetzlich oder ausdrücklich vertraglich etwas 

anderes vereinbart ist. 

5.7 Nimmt der Käufer die vertragsgemäß angebotenen Produkte 

nicht an oder unterlässt er eine ihm obliegende 

Mitwirkungshandlung, kommt er nach Maßgabe der 

gesetzlichen Vorschriften in Annahmeverzug. In diesem Fall 

ist Ebinger berechtigt, die Produkte auf Kosten des Käufers 

einzulagern und Ersatz der hierdurch entstehenden 

angemessenen Mehraufwendungen zu verlangen, 

insbesondere Lager-, Versicherungs-, Transport-, Vorhalte- 

und erneute Versandkosten. 

5.8 Die Kaufpreisforderung von Ebinger bleibt unberührt. 

Weitergehende gesetzliche Rechte von Ebinger, 

insbesondere Schadensersatz, Rücktritt nach fruchtlosem 

Ablauf einer angemessenen Nachfrist sowie im 

kaufmännischen Verkehr die Rechte nach § 373 HGB, 

bleiben vorbehalten.  

5.9 Eine berechtigte Annahmeverweigerung wegen nicht 

unerheblicher Mängel bleibt unberührt. 

6. Exportkontrolle, Sanktionen und Compliance 

6.1 Vertragserfüllung, Lieferung, Leistung und technische 

Unterstützung stehen unter dem Vorbehalt, dass keine 

anwendbaren exportkontroll-, sanktions-, embargo-, zoll- oder 

außenwirtschaftsrechtlichen Vorschriften entgegenstehen. 

Dies umfasst insbesondere deutsches Recht, Recht der 

Europäischen Union sowie, soweit anwendbar, US-

amerikanische Vorschriften. 

6.2 Der Käufer hat uns auf Verlangen alle für Exportkontroll- und 

Sanktionsprüfungen erforderlichen Informationen und 

Unterlagen, insbesondere zu Endempfänger, 

Endverwendung, Bestimmungsland und Weitergabe der 

Waren, Software oder Technologie, vollständig und 

zutreffend zur Verfügung zu stellen. 

6.3 Wir sind berechtigt, Lieferungen oder Leistungen 

auszusetzen, abzulehnen oder vom Vertrag zurückzutreten, 

soweit erforderliche Genehmigungen nicht erteilt werden, 

behördliche oder gesetzliche Verbote entgegenstehen oder 

der Käufer erforderliche Informationen nicht bereitstellt. 

Schadensersatzansprüche des Käufers bestehen insoweit 

nicht, soweit wir den Hinderungsgrund nicht zu vertreten 

haben. 

6.4 Der Käufer wird Waren, Software, Technologie und 

Dokumentation weder unmittelbar noch mittelbar in Länder, 

an Personen oder zu Verwendungen liefern, verkaufen, 

exportieren, re-exportieren, übertragen oder zugänglich 

machen, soweit dies gegen anwendbare Exportkontroll- oder 

Sanktionsvorschriften verstößt. Der Käufer wird 

angemessene Maßnahmen treffen, um Umgehungsgeschäfte 

zu verhindern. 

6.5 Der Käufer ersetzt uns Schäden, Kosten und Aufwendungen, 

die aus einer von ihm zu vertretenden Verletzung dieser Ziffer 

entstehen. Weitergehende Rechte bleiben unberührt. 

6.6 Jede Partei hat die für sie anwendbaren Gesetze einzuhalten. 

Der Käufer wird insbesondere keine rechtswidrigen Vorteile 

anbieten, versprechen oder gewähren und keine Handlungen 

vornehmen, die uns einem Compliance-, Sanktions- oder 

Korruptionsrisiko aussetzen. 

7. Eigentumsvorbehalt 

7.1 Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten Ware bis 

zur vollständigen Bezahlung aller gegenwärtigen und 

künftigen Forderungen aus dem jeweiligen Vertrag und einer 

laufenden Geschäftsbeziehung mit dem Käufer vor. Bei 

laufender Rechnung gilt der Eigentumsvorbehalt als 

Sicherung der jeweiligen Saldoforderung. 

7.2 Der Käufer hat Vorbehaltsware pfleglich zu behandeln, 

angemessen gegen die üblichen Risiken zu versichern und 

uns Zugriffe Dritter, insbesondere Pfändungen, unverzüglich 

mitzuteilen. Verpfändung und Sicherungsübereignung sind 

unzulässig. 

7.3 Der Käufer darf Vorbehaltsware im ordnungsgemäßen 

Geschäftsgang weiterveräußern. Die aus der 

Weiterveräußerung entstehenden Forderungen gegen seine 

Abnehmer tritt der Käufer bereits jetzt in Höhe des 

Rechnungswerts der Vorbehaltsware mit allen Nebenrechten 

an uns ab; wir nehmen die Abtretung an. Bei 

Kontokorrentverhältnissen erfasst die Abtretung auch die 

jeweilige Saldoforderung. 

7.4 Der Käufer bleibt zur Einziehung der abgetretenen 

Forderungen ermächtigt. Wir dürfen diese Ermächtigung 

widerrufen, wenn der Käufer in Zahlungsverzug gerät, seine 

Zahlungen einstellt, Antrag auf Eröffnung eines 

Insolvenzverfahrens gestellt wird oder sonst eine wesentliche 

Gefährdung unserer Rechte besteht. Auf Verlangen hat der 

Käufer uns die abgetretenen Forderungen und Schuldner 

offenzulegen sowie die zur Einziehung erforderlichen 

Unterlagen auszuhändigen. 

7.5 Verarbeitung, Umbildung oder Verbindung der 

Vorbehaltsware erfolgt für uns als Hersteller, ohne dass uns 

hieraus Verpflichtungen entstehen. Wird die Vorbehaltsware 

mit anderen Sachen verbunden, erwerben wir Miteigentum im 
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Verhältnis des Rechnungswerts der Vorbehaltsware zum 

Wert der anderen verbundenen Sachen zur Zeit der 

Verbindung. 

7.6 Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten unsere 

gesicherten Forderungen um mehr als 10 %, werden wir auf 

Verlangen des Käufers Sicherheiten nach unserer Wahl 

freigeben. 

7.7 Ist der Eigentumsvorbehalt nach dem Recht des 

Bestimmungslandes nicht oder nur eingeschränkt wirksam, ist 

der Käufer verpflichtet, an der Vereinbarung einer 

wirtschaftlich gleichwertigen Sicherheit mitzuwirken. 

8. Mängelrechte, Beschaffenheit sowie Untersuchungs- 

und Rügepflichten 

8.1 Die vereinbarte Beschaffenheit der Ware richtet sich nach 

unserer Auftragsbestätigung sowie den darin ausdrücklich 

einbezogenen technischen Spezifikationen, 

Produktdatenblättern, Zeichnungen oder sonstigen 

technischen Unterlagen. 

8.2 Angaben in Katalogen, Prospekten, Datenblättern, 

Abbildungen, Zeichnungen sowie Maß-, Gewichts-, 

Leistungs- und sonstige technische Angaben, Werbung oder 

sonstige öffentliche Äußerungen begründen nur dann eine 

vereinbarte Beschaffenheit, wenn sie in der 

Auftragsbestätigung oder einer sonstigen Vereinbarung 

ausdrücklich als verbindlich bezeichnet oder ausdrücklich 

einbezogen sind.  

8.3 Im Übrigen sind solche Angaben nur annähernd maßgeblich. 

Handelsübliche Abweichungen und technische Änderungen 

gegenüber nicht ausdrücklich als verbindlich vereinbarten 

Angaben bleiben vorbehalten, soweit sie dem Käufer 

zumutbar sind und die vereinbarte Verwendbarkeit der Ware 

nicht beeinträchtigen.  

8.4 Für technische Sicherheitsanforderungen gelten die 

gesetzlichen Anforderungen sowie die im Angebot, in der 

Auftragsbestätigung oder in den Produktunterlagen 

ausdrücklich benannten technischen Normen. 

8.5 Ist der Käufer Kaufmann, gilt § 377 HGB. Offensichtliche 

Mängel sind unverzüglich, spätestens innerhalb von 7 

Kalendertagen nach Ablieferung, verdeckte Mängel 

unverzüglich, spätestens innerhalb von 7 Kalendertagen nach 

Entdeckung, in Textform anzuzeigen. Zur Fristwahrung 

genügt die rechtzeitige Absendung der Anzeige. Unterbleibt 

die rechtzeitige Anzeige, gilt die Ware insoweit als genehmigt. 

8.6 Die Mängelanzeige hat den Mangel nachvollziehbar zu 

beschreiben. Der Käufer hat uns Gelegenheit zur 

Untersuchung der beanstandeten Ware zu geben und die 

Ware auf Verlangen zurückzusenden. Ohne unsere 

Zustimmung darf der Käufer die Ware nicht verändern oder 

reparieren lassen, es sei denn, dies ist zur Abwehr 

unverhältnismäßiger Schäden erforderlich. 

8.7 Bei berechtigten Mängeln leisten wir nach unserer Wahl 

Nacherfüllung durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung. 

Schlägt die Nacherfüllung fehl, ist sie unmöglich, unzumutbar 

oder wird sie von uns unberechtigt verweigert oder 

unangemessen verzögert, kann der Käufer nach den 

gesetzlichen Vorschriften mindern oder – bei nicht 

unerheblichen Mängeln – vom Vertrag zurücktreten. 

8.8 Mängelansprüche bestehen nicht bei Schäden, die nach 

Gefahrübergang durch unsachgemäße Verwendung, 

fehlerhafte Montage durch den Käufer oder Dritte, 

Nichtbeachtung von Bedienungs-, Wartungs- oder 

Sicherheitshinweisen, natürliche Abnutzung, ungeeignete 

Betriebsmittel, außergewöhnliche Einsatzbedingungen oder 

nicht von uns freigegebene Änderungen oder Reparaturen 

entstehen, sofern diese Umstände für den Mangel ursächlich 

sind. 

8.9 Stellt sich ein Mängelbeseitigungsverlangen als unberechtigt 

heraus, können wir Ersatz der hieraus entstandenen Kosten 

verlangen, sofern der Käufer erkannt oder fahrlässig nicht 

erkannt hat, dass kein Mangel vorliegt oder der Mangel nicht 

von uns zu vertreten ist. 

8.10 Mängelansprüche verjähren in 12 Monaten ab 

Gefahrübergang bzw. Abnahme. Unberührt bleiben 

gesetzliche Sonderfristen und Ansprüche wegen Vorsatz, 

grober Fahrlässigkeit, Verletzung von Leben, Körper oder 

Gesundheit, arglistigem Verschweigen, Übernahme einer 

Garantie, Produkthaftung, dinglicher Herausgabeansprüche 

Dritter, Bauwerks- bzw. Baustofffällen sowie 

Lieferantenregressansprüche. 

9. Haftung und Haftungsbegrenzung  

9.1 Wir haften unbeschränkt bei Vorsatz und grober 

Fahrlässigkeit, bei schuldhafter Verletzung von Leben, Körper 

oder Gesundheit, nach dem Produkthaftungsgesetz, bei 

Übernahme einer Garantie, bei arglistigem Verschweigen 

eines Mangels sowie in allen Fällen zwingender gesetzlicher 

Haftung. 

9.2 Bei einfacher Fahrlässigkeit haften wir nur bei Verletzung 

einer wesentlichen Vertragspflicht. Wesentliche 

Vertragspflichten sind Pflichten, deren Erfüllung die 

ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst 

ermöglicht und auf deren Einhaltung der Käufer regelmäßig 

vertrauen darf. In diesem Fall ist unsere Haftung auf den 

vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt. 

9.3 Im Übrigen ist unsere Haftung für einfache Fahrlässigkeit 

ausgeschlossen. 

9.4 Eine Haftung für mittelbare Schäden, Folgeschäden, 

entgangenen Gewinn, ausgebliebene Einsparungen, 

Produktionsausfall, Nutzungsausfall und Datenverlust ist 

ausgeschlossen, soweit solche Schäden nicht 

vertragstypisch und vorhersehbar sind und soweit nicht 

Ziffer 9.1 eingreift. 

9.5 Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten auch 

zugunsten unserer gesetzlichen Vertreter, Mitarbeiter, 

Erfüllungsgehilfen und Zulieferer. 

10. Rechte an Unterlagen, Software und Arbeitsergebnissen 

10.1 Sämtliche Eigentums-, Urheber-, Patent-, Marken-, Know-

how- und sonstigen Schutzrechte an Waren, Software, 

Firmware, Dokumentation, Zeichnungen, Plänen, Mustern, 

Prüfmitteln, technischen Unterlagen und sonstigen 

Arbeitsergebnissen verbleiben bei uns oder unseren 

Lizenzgebern. 

10.2 Soweit Software oder Firmware mitgeliefert wird, erhält der 

Käufer ein einfaches, nicht ausschließliches, nicht 

übertragbares Recht, diese ausschließlich zusammen mit der 

gelieferten Ware und im vertraglich vorgesehenen Umfang zu 

nutzen. Eine Überlassung von Quellcode ist nicht geschuldet. 

10.3 Vervielfältigung, Bearbeitung, Dekompilierung, 

Disassemblierung, Reverse Engineering, Entfernung von 

Schutzvermerken sowie Weitergabe an Dritte sind nur 

zulässig, soweit dies ausdrücklich vereinbart oder zwingend 

gesetzlich erlaubt ist. 

10.4 Marken, Typenschilder, Seriennummern, Sicherheits- und 

Herstellerhinweise dürfen ohne unsere Zustimmung nicht 

entfernt, verändert oder unkenntlich gemacht werden. 
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11. Vertraulichkeit 

11.1 Der Käufer hat alle nicht offenkundigen kaufmännischen und 

technischen Informationen, die ihm im Zusammenhang mit 

der Geschäftsbeziehung bekannt werden, vertraulich zu 

behandeln und ausschließlich für Zwecke des jeweiligen 

Vertrags zu verwenden. Dies gilt insbesondere für 

Zeichnungen, Spezifikationen, Preise, Kalkulationen, 

Produktinformationen, Software, Firmware, Know-how und 

Geschäftsgeheimnisse. 

11.2 Die Vertraulichkeitspflicht gilt nicht für Informationen, die 

nachweislich öffentlich bekannt sind, dem Käufer bereits 

rechtmäßig bekannt waren, von einem Dritten rechtmäßig 

ohne Geheimhaltungspflicht offengelegt wurden oder 

aufgrund zwingender gesetzlicher oder behördlicher 

Anordnung offengelegt werden müssen. 

11.3 Die Vertraulichkeitspflicht gilt für fünf Jahre nach Ende der 

Geschäftsbeziehung fort; für Geschäftsgeheimnisse gilt sie, 

solange die Information Geschäftsgeheimnis ist. 

12. Gerichtsstand, anwendbares Recht  

12.1 Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus oder 

im Zusammenhang mit der Geschäftsbeziehung ist Köln, 

wenn der Käufer Kaufmann, juristische Person des 

öffentlichen Rechts, öffentlich-rechtliches Sondervermögen 

ist oder keinen allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland hat. 

Wir sind jedoch berechtigt, den Käufer auch an seinem 

allgemeinen Gerichtsstand zu verklagen. 

12.2 Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts 

(CISG). 

12.3 Sollte eine Bestimmung dieser Bedingungen ganz oder 

teilweise unwirksam sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit 

der übrigen Bestimmungen unberührt. Es gilt § 306 BGB. 

* * * 


